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„Gute Lehre“ herausragend umgesetzt
Zwei Lehrkonzepte erhalten den „Lehrpreis der Fachhochschule Köln 2014“ 

Zwei Siegerkonzepte erhalten in diesem Jahr den Lehrpreis der Fachhochschule Köln: das Inter-

nationale Lehrmodul „Disasters, Environment and Risk-Reduktion (Eco-DRR)“ und das Problem 

Based Learning-Konzept „Willkommen in der Werkstoff technik!“ Beide fördern in besonderer 

Weise das Lernverhalten der Studierenden. Eco-DRR ist bereits in die Curricula von 31 interna-

tionalen Universitäten integriert und steht allen Hochschulen als Open-Source zur Verfügung. 

Die Preise wurden am 3. Juli im Rahmen des Tags für die exzellente Lehre durch Prof. Dr. Sylvia 

Heuchemer, Vizepräsidentin für Lehre und Studium übergeben. Das Preisgeld von insgesamt 

10.000 Euro erhalten die zwei Siegerkonzepte zu gleichen Teilen. Die Gelder aus Mitteln der 

Hochschule sollen zweckgebunden für die qualitative Weiterentwicklung der Lehre eingesetzt 

werden.  

Mit der Auszeichnung möchte die Hochschule herausragende und innovative Leistungen in der 
Lehre sichtbar machen, das besondere Engagement der Lehrenden würdigen und die Bedeutung 
der Lehre für die (Aus-)Bildung des akademischen Nachwuchses hervorheben. Ein wesentliches 
Kriterium in diesem Jahr war, dass die Konzepte die Rolle des Lehrenden als Lernbegleiter und als 
Feedbackgeber berücksichtigen – um den Studierenden schon während des Semesters lernför-
derliche Rückmeldungen zu geben. „Die beiden Siegerkonzepte setzen auf herausragende Weise 
unser Selbstverständnis in der Lehre um und führen unsere Studierenden hervorragend an das 
aktivierende, problembasierte Lernen heran“, so die Vizepräsidentin Prof. Dr. Sylvia Heuchemer.

Der Lehrpreis wird zum zweiten Mal verliehen. Insgesamt hatten die Fakultäten 19 Bewerbungen  
eingereicht. Vizepräsidentin Prof. Dr. Sylvia Heuchemer freut sich über die große Resonanz: „Sie 
macht deutlich, wie intensiv hier an der Fachhochschule Köln über gute Lehre nachgedacht wird.“

Ein Foto zur Berichterstattung über die Preisvergabe steht zum Abdruck zur Verfügung. Bitte wen-
den Sie sich dazu per E-Mail an pressestelle@fh-koeln.de.

Die Gewinner des Lehrpreises der Fachhochschule Köln 2014
- Internationales Lernmodul „Disasters, Environment and Risk-Reduktion (Eco-DRR)“ 

Das interdisziplinäre, englischsprachige Modul ist explizit für den weltweiten Einsatz in verschiede-
nen Masterprogrammen der Ingenieur-, Natur- und Sozialwissenschaften konzipiert worden und 
bringt ökosystembasierte Ansätze des Katastrophenschutzes in die Lehre. Neben wissenschaftli-
chen Grundlagen werden planerische und technische Methoden sowie ökonomische Instrumente 
vermittelt. Expertinnen und Experten aus Katastrophenschutz und Umweltmanagement von 15 
internationalen Hochschulen, UN-Organisationen und Nichtregierungsorganisationen haben an 
der Materialentwicklung mitgewirkt. Die Fallstudien, Filme, Fotodokumentationen, wissenschaft-
liche Beiträge und politischen Grundsatzpapiere thematisieren reale Probleme rund um den Glo-
bus. Das Modul berücksichtigt dabei die unterschiedlichen Lerntraditionen in den verschiedenen 
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Kulturräumen. Mit Erfolg: Eco-DRR ist bereits in die Curricula von 31 internationalen Universitäten 
integriert und steht allen Hochschulen als Open-Source zur Verfügung.
Konzept: Dr. Udo Nehren, Dipl.-Inf. Simone Sandholz, Institut für Technologie- und Ressourcenma-
nagement in den Tropen und Subtropen

 - Willkommen in der Werkstoff technik! 

Als Alternative zur bisherigen Werkstoff kunde-Vorlesung arbeiten die rund 100 Studierenden in 
Gruppen, die durch den Dozenten und Tutoren betreut werden. Jede sogenannte Kerngruppe be-
arbeitet ein eigenes werkstoff spezifi sches Thema, z. B. Herstellung und Recycling, Werkstoff aus-
wahl, Werkstoff prüfung oder Schadensanalyse. Die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ist hoch: 
Neben den Kurzvorlesungen müssen die Studierenden ihre fachliche Expertise eigenständig erar-
beiten, dokumentieren und präsentieren. Über ein Gruppenpuzzle (Jigsaw-Methode) werden die 
Expertengruppen anschließend untereinander gemischt und das erworbene Fachwissen aus den 
Projektgruppen ausgetauscht. Das Feedback der Studierenden und die Klausurergebnisse zeigen, 
dass das Interesse und die Motivation für das Thema Werkstoff technik gestiegen sind und die Wis-
sensverankerung verbessert wurde. 
Konzept: Prof. Dr. Michael Hagen, Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme

2010 wurde die Fachhochschule Köln im Wettbewerb „Exzellente Lehre“ vom Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft ausgezeichnet. Seitdem überzeugt die Hochschule bundesweit mit ihrem 
strategischen Konzept „Projekte für inspirierendes Lehren und Lernen“ (Profi L²), das seit 2011 über 
das Bund-Länder-Programm „Qualität der Lehre“ gefördert wird. Im Mai 2013 war die Hochschule 
eine von sechs Gewinnerinnen im Wettbewerb „Qualitätszirkel Studienerfolg“ des Stifterverban-
des. Anfang Juni war sie erfolgreich mit ihrem Programm „Come in – Commit“ im Wettbewerb „Gu-
ter Studienstart“ des Ministeriums für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW. 
Profi L² unterstützt die Fakultäten fi nanziell und durch fachliche Beratung bei der Neugestaltung 
des Lehrangebots. 

Die Fachhochschule Köln ist die größte Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Deutschland. Mehr 
als 22.600 Studierende werden von rund 420 Professorinnen und Professoren unterrichtet. Das Angebot der 
elf Fakultäten und des ITT umfasst mehr als 80 Studiengänge aus den Ingenieur-, Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaften und den Angewandten Naturwissenschaften. Die Fachhochschule Köln ist Vollmitglied in 
der Vereinigung Europäischer Universitäten (EUA), sie gehört dem Fachhochschulverband UAS 7 und der 
Innovationsallianz der nordrhein-westfälischen Hochschulen an. Die Hochschule ist zudem eine nach den 
europäischen Öko-Management-Richtlinien EMAS und ISO 14001 geprüfte umweltorientierte Einrichtung 
und als familiengerechte Hochschule zertifi ziert. 

Kontakt für die Medien:
Fachhochschule Köln
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit
Monika Probst
Telefon: 0221-82 75-39 48
monika.probst@fh-koeln.de

www.fh-koeln.de
www.facebook.com/fhkoeln
www.twitter.com/fhkoeln
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